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wie fihmerslich falle die Pfliche, foll man Bey erblapter Leidje
©oll man bey der finfern Genfe trauviger Cyprefien.
ftrauce,
Einem: greuverdienten Lehrer nod ein Angedenfen’
wephn! 5
Warliy! unter tanfend Sabren mifht fih GSramund Sammer ein, !
Sagt, 06 Mdnnern, deven Fleif uns die Tugend angepriefen; ‘
Seannern, die in Wiffenihaft uns getvenlich unteriiefen
Di¢ vor unfer Finftig Ghicke mit befondrem Flei gemwadt,
Sagt, 06 uns nict diefes alles ihnen hodytverbindlich madye?
Sclbft das Blinde Heydenthum Hat e§ {hon beveits erwogen:
Do ¢8 hat die Lehrev felbft denen Eltern vorgejogen.
Eitern geben gtar dag Leben, Lehrer aber weifen an,
WBic. man Gott und denen Menfihen einft gefdllig leben Eann,

AWie gevedt ift unjer Jwec! nur voll Jammer und Betviiben,

i fo [0blich Das Bemiibn! nur evweift das jarte Licben
Sefst dem Hodyaepriefnen Lebiver, unferm Henckel folde Pide,

Deven blofes AngedenFen Hon durd) MarEund Adern bricht.



10 mic Fann e andevd feyn, wenn wiv Bey und -Wberlegen,

e nun Sarg 1ind Grab umfhlicst? Hencleld Tod muf uns berwegen:
Seine Wiflenfdoft wav grindlich, und dev Linterridht getrets; ;
Kede Hanbdlung seigte deutlich, daf die Abficht vedlich fey.

Was man fonft durd) [Havfe Sudt, und nur durd) ersmwungne Triche,

Dey den Levnenden erhilt, das evhielt v blog duvch Liebe.

Sein mit Ruhm erlangtes Alter pragt uns eine Chrfurdt cin,
Und Sein vedliches Begeigen hieg uns, Jhm gehovfam fepn.

Sing gleidh nach und nady der Ban Seiner Glicder anju finfens

Sihienen fie den matter Leib su der Rubeftatt su winken,

FWar der Schmers nue nicht ju Heftig, mit Vergniigen {tieg v dodh
Auf den Lehrftubl und erbaute Seine Untergebne nod.

Hiep Scin wohlbedaditer Rath, da Sein emfiges Bemihen

G nunmehr fo weit gebrade, ung das Pleifathen besichen,

Sprad) Er: #ieht, geliebten Sohne, fammict Kunft und Weisheitein ;
Lerniet Gott mit Chrfurdt dienerr, und dem Lande nuBlich feyn.

Munter, lebhaft und vergmige, war Er, als wiv Ihn verliefen,

Aber, ady! dev Heve dev Jeit liep nue Fuvge Jeit verflicpen,

A3 Er, wegen eines Falles, fhmerslic) Evank geworden war,
Sdien ein Uebel aufsuhoven , ftellte fich ein: andres dar.

Seine Glicder wurden nun immer mebrer Keaft entbldfe,

Dannenhero feufite Er: Hevr, ith winjde aufaeldvfet
Und bey Shrifto bald 3u wolmen! S bin diefes Lebens fatt,
Was verlang idy hiev su wallerr, dovt ift meine Rubeftadt ?

Wer, vic Du, der EitelFeit cine gute Nadt gegebent,
O mie herslich wunfhet ev vov dad Enmmervolle Leben,
Sidh ein daucrhaftes Ghicke: Denn Er weif nunimehr gewif,
Auf ein jeglidhes BVevgntigen folget hicr ein: Sthlangenbif.
Endli) Fam dev Todestag, und ung dinfe, wiv febn die Deinety
Mody evfthrocten und befttivst bey dem: Sterbebette weinen;
Wie Sie hre Hinde vingen, wie Dein S}‘énbé it eingig
; ¥ mo,
Seinen Sammer auszudricken, nidt genugfam Worte findt.
Dun tritt die betviibte Jran sitternd su dem Sterbebette.
AD! fpricht Sic: Wenn ich Dich nur nicht o fehr gelicbet hatte!




Das verdoppelt meinen Jammer , weil dev weifen Borficht Shlug
Dtun verlangt, dag idh nod) linger vhne Didh hier leben mu,
Beyde Bhder, Schiveflern, Sobn, Freunde, insgefamme
' Dig alle,
Nehimerr auch befonders Theil an dem Havten Todesfalle,
Sie beweinen , Sic beFlagenr, Shr gemeinfoftlices Weh,
Jedes geiget jur gentige, daf der Shmers Ihim nafe geh.

Lnd wie mevEt, tie fieht man evfe den fonft muntern Mufenhaufen,
HOGfE betriibe und voller Gran, thranend durdeinander lanfen,
Sie befenfgen dhren Jufall und ihr ddzendes Gethin,
Weldhes Angft und Liel evpreffet, Flinget gany evbirmlich fKhon,
Sraget ma was fie bewwegt, daf fie alfo Beftig Flagen,
Sann dev frarf benefste Mund Foum o viel vor Wehmuth fagen: ‘
Unfee Bager, unfer Fiihrer, wnfer Lelyver ift evblage,
Den wiv inniglidy gelicbet, und in unfer Hevy gefoe. ‘

St e8 Wunder, wentt audy uns diefer Fall empfindlich viifet,

Da uns beyde gleidhe Pilidht su dem finftern Grabe filhret?
Air beneen in Gedanen, deffen Gruft, dev ung gelehut,

Der, den wiv im Leben chreen, bleibt im Tode nod) vevehre,
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	Wehmütiges Klagen bey dem Grabe des Hochedlen, Großachtbaren und Hochgelahrten Herrn Johann Salomo Henckel, Des Königlichen Stifts-Gymnasii zu Merseburg hochverdienten Rectoris, welcher nach einer langwierigen Krankheit den 1 Nov. 1741 im 68 Jahre seines Alters durch einen seeligen Tod dieses Zeitliche verließ, wehmüthigst geführt, von denen, welche vergangene Ostern von Merseburg aus die hohe Schule in Leipzig bezogen
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